
sehen miıt guten uchern der neuestien Zeıt. d AA KFast gleichmässıg
allsserien siıch dıie ((ommissäre des helvetischen Directoriums,
welche 1798 das Kloster inventarısırten. 2 Eın (jelehrter neuester
el behauptete : » Was Werthvolles der GCantons-Bihliothek 7
Aarau sich befindet das stammt VON Mur'ı «& Und S ist  S auch :
dıie ältesten Incunabeln nd dıe trefflichen Geschichtswerke des

Jahrhunderts worauf Aarau STLOIZ Ist. ira SCNH jas Mur1-
Klosterwappen prachtvolle Choralhbuch mıl den zierlichen
Inıtıalen das mı1t orhebe den Fremden ezeıgt wırd nennt
Murı CIN€E Heımath NAl1C lassen CINZIS A1e Decanats-RKechnungen
des Osiers ahbgesehen VONN den Kechnungen des Prälaten eEINeEeEN
starken Jährlichen Zuwachs der Bibhiothe erkennen da dieselhen

Jäh! 1C ıusgahe CJ 531 ulden Ür angekaufte
I9 her aufweisen Was dem Jahresbudget der aargauıschen
Kegierung IUr dıe (lantons Bıbhothek 1018 alte Franken se1t
1805 und den [olgenden ahren S () ziemlich gleichkommt

1eSs ZUTV delAbwehr unbillıgen Angriffe auf dıe Kloster-
Bıh othek VON Murı enden WITV uUuNs } ZU' ege der
Äusık

(Schluss folgt 1111 nächsten Hefte.)

Die Ausgrabungen Hastieres.
Hastieres W  AT Hıs ZUT" Zeıt der Aufhebung durch dıe fran-

ZzOsSISChHE Revolution und eigentlich das A Mittelalter hindurch
E1Ne bescheidene ependenz der eiıNne halbe Stunde entfernten e1
Waulsort. welche daselbst EINE kleine ((ommunıtät unterhielt.
Dennoch erscheıimn! Hastıeres qlg ul!stätte owohl WIeE qi|s Kloster
Wweıl. äalter denn das allerdings berühmtere Waulsor

Im Jahrhundeır bereıts der hl Maternus Hastıeres
besucht und dort WI1€ Namur. Cielles Walcourt. EIN Heiligthum
errichtet. Vom hıs ZUH) Jahrhundert SO]| der Ort trommen
Nonnen ZUum Aufenthalte gedient en aC den Normannen-
stürmen tellte Bischof albero VON etiz (929—964)as ıhm
als Erbe zugeflallene (iotteshanus wıeder her und überga es dem
Kloster der hl (Glossendis Nner Bischofstadt : EINISEC Schwestern
der Metzer te1 wurden ach Hastieres gesandt und lebten da-
selhst unter 1nNner Priorin (decana, vral. Dach Spicel. 7E} 1112
Fol Indess Össte hbereits der Nachfolger alberoS, Bischof

Vatikanisches Geheimarchiv
Aırch Muri 111 Gries.
Arch Muri 111 Gr{<  &}  S. Man vgl auch e Correspondenzen des Gerold

Maier mit Dr Iselin (1755—17(63), WOTIN die Werke, welche Murı damals
ankaufte, Sprache kommen
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T 'heodorich E die Verbindung beıder Häuser und übergab Hastiéres
dem oben gegründeten Waulsort. dessen u (+eschichte bekannt-
liıch SE den glänzendsten pısoden des Mönchswesens In Belgıen
gehört Von da hlieh Hastieres ununterbrochen In der
gleichen Abhängıigkeıt : IM 4} Jahrhunder barg es dıie Kloster-
schule ın seıinen Mauern, später dıiente ESs qls HOSpIZ für äaltere.
kranke Mönche und qls NoviIzıat.

Ungeachtet dieser N1IC. gerade glänzenden Vergangenheıt,
hesıtzt Hastıeres bıs ZUE Stunde In sEINeET Klosterkirche e1Nn Denkmal
VOIL em kunsthistorischen Interesse. Erbaut durch Aht Rudolph
in der ersten Hälfte des 11 Jahrhunder wurde dıese prächtige
Kırche später Urc den au 1nes gothischen C:hores bedeutend
erweıtert und dıente, scheınt C5S, eıner gSaNzZen ze1he OI1 Aehten
qls Begräbnissstätte. ıe Calyınısten im Jahrhundert, dann
dıe französische Revolution plünderten nd entweıhten das Heıilg-
thum VON Hastıeres: ndlich wurde Cı1e Kırche verkauft,
degradırt und theilweıse ZEeTsStOTL Seıt 1826 Indess enutzie INa
den schönen Chor wıeder qls Kapelle ; 1878 ZWaL das Ministerium
al01 die Gemeinde, auch das Uebrige anzukaufen un dem
Untergang ZU entreissen. Alsbald begannen d1Le umfassenden
Restaurationsarbeıten, Z welchen sowohl die MHegierung unter den
beıden katholischen Minısterien, als qauch die Provınz beisteuerten :
dennoch bleibt Vieles zu thun Üübrıg

Anlässlıch neuerlicher Verhandlungen miıt der hegierung,
welche ber die demnächst vorzunehmenden THeILLeEN Bericht
verlangte. wurde Dom (Jerard VOINl Caloen, ach Hastieres eINgE-
en und a da das Glück Tanz unerwartet e1N uraltes Bauwerk
aufzufinden. das in gewlssem Siınne och interessanter ist qls A1e
Klosterkirche selhst.

nier dem gothischen Oore nämlıch entdeckte G} eine vorher AT -
völlıg unbekannte Krypta, dıe aber nıcht gleichzeltig mM1 den
manıschen T’heılen der Kırche, sondern 19000 vieles er erscheınt.
(+eradezu rappant ist dıe Uebereinstimmung dieser Anlage mıt den
Bauwerken äahnlicher Art, welche sıch in Kavenna, ıIn Rom und 3
in (Orleans fiinden und theils dem 50 theıls den nächstfolgenden
Jahrhunderten angehören. 1er elegante Säulen, VON denen noch
eıne aUIreC ste. ragen das jetz leider eingestürzte Gewölbe ;
Mauerwerk und Verputz zeıgen altrömische Iradıtion Der ar
ist erhalten, Steinhänke umgeben ıhn ım Halbkreise, ahınter ist
ler alz für dıe athedra des Bischofs, der 9 1S0 dem Volke
gewendet. NIC zwıschen ar und olk stehend, dıe eıilıgen
Geheimnisse elerte Längs den Wänden des natürlich SallZ AaUS-
gedehnten Schiffes ziehen sıch, in eıner Art Nıschen angebracht
anke für die läubigen hın Was aber mehr noch als >8 dieses das
hohe Alterthum SET' Arypta bewelst, das sınd dıie zahlreichen
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graffit. Odeı kınkrıtzelungen den Mauerkalk des SCH1IHES Namen
VOI Pılgern dıe bekannten Kreiszeichnungen welche die
Alger oft /ADSE Krinnerung ihre öfteren Besuche AIN olchen
Heiligthum einkratzten Eembleme und bkürzungen WIC L  J

M und aNhniıche Zeichen sınd überall A den änden
siıchtbar uıund assen uUunNns erkennen dass 111 Krypta sehr
früher Zeıt vielbesuch wurde und qls hberühmter Andachtsort galt
Was dort zunächst erehrt wurde ob Kellquien ob e1iNe Statue
ob CILNE Krinnerung den Apostel des Landes den Maternus
darüber liess sıch hıs och nıchts (18Naues feststellen eber-
aup dürfte UuNsSeETI He1iliıgthum och manchen Studıien und Ver-
gleichungen Anlass geben ehe e  D Entstehungszeit nd SeIN voller
er gehörig fixırt werden können “UunNnaCAS hat (z+erard eiIN
ausführliches Memoire ausgearbeıtet und den Provinzialbehörden
eingereicht Urn dıe Aufmerksamkeait auf dıe wiıchtige Entdeckung
zZUu lenken Aasselbe nthält auch ereıts Vorschläge f EINeE Sa
ınd zweckentsprechende Herstellung des uralten Heiligthums
S() soll e6s ewölbt werden nd WAas ber den en der
ırche he1 dass Ccs sıch Urc eine Seitenfenste

e1 dererleuchten lässt (die ugänge sınd och erhalten)
Krypta ol der Hochaltar alter W eıse ınter eEINEIM auf Säulen
ruhenden Baldachin ZU stehen kommen 4S ist ZU en
dass diesen Vorschlägen Olge egeben und S EIN Denkmal ersten
Ranges nıcht blos nothdürftig, sondern Sahz der ursprünglichen
Schönheit wıeder hergestellt und aufs Neue eINn eılıgen Zwecke
dienstbar emacht WL

/uugleic mıt der Krypta entdeckte (jerard den Kest
altern eiwa dem 10 Jahrhunder angehörıgen Kirche e1INe
AÄAnzahl schöner leider meıst beschädıgten Sarkophage eın
WIe S1Ee hıer 7 an den grTOÖSSLE Seltenheıten ehören
Hoffentlich elingt e bel eifrıger Fortsetzung der begonnenen
Arbeiten auch Inschriften und andere Spuren ZU entdecken, welche
über die zahlreichen Neu angeregten kragen Aufschluss geben

Mittheilungen aus dem AÄAdmonter Archive.
Von Wichner.

(Fortsetzung Jahrg VI Heft S 385—
Benedictiner:.

Im Allgemeınen
GE aps Alexander [l g1ıbt Normen bez der Wahl von

Aebtissinnen en untier der Leıtung des monter Abtes
stehenden Ostern AT Verhandlungen zwıschen

Solche Nonnenklöster Jen® Admont, St. Georgen Längsee,Bergen nd Neuburg.
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